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ON Osdorfer Nachrichten

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Anzeigenkunden,
wir freuen uns über Ihre Zusendungen.

Bitte nutzen Sie dafür ausschließlich folgende  
Emailadresse:
info@osdorfer-nachrichten.de

Nicht zu fassen! Da bin ich!

Meldete sich doch das Osdorfer-Nachrichten-Team im 
Dezember in eigener Sache zu Wort, unter anderem 
mit den Sätzen: „Wir haben eine Geschichtenschreibe-
rin in Osdorf“ – und –
„Wir freuen uns schon auf weitere Geschichten.“
Na, wenn das keine Aufforderung zum Weiterschreiben 
war, da kann man doch gar nicht anders als, nun ja, 
eben weitermachen.
So sitze ich in Gedanken verloren, wie so oft in den 
vergangenen Monaten, an meinem Schreibtisch. Kater 
Peppe hat schon wie selbstverständlich auf dem Tisch 
seinen Platz gefunden, und den direkt vor meiner Nase. 
Mit halbgeöffneten Augen döst er vor sich hin und 
scheint mir gelangweilt zu verstehen zu geben: „Mach’s 
doch nicht so spannend, komm endlich mal zu Potte“. 
Will ich doch, aber wie denn, wenn ich nicht mal weiß, 
über was oder wen ich schreiben könnte.
Meine Güte! Wenn ich so überlege: “Warum nicht? 
Weshalb schreib‘ ich nicht einfach mal über mich, über 
wen oder was kann ich schließlich mehr schreiben als 
über mich?“ Nun, dann wird es eben diesmal keine 
Geschichte, sondern Geschichte.
Also fange ich an, beginne mit der Ouvertüre meines 
Lebens. Melde meine Ankunft nicht mit „Grüß Gott“ 
oder „Hurra, hier bin ich“ an, sondern zeitgemäß mit: 
„Heil Hitler“, ich bin da, geboren am 13. Januar 1940 in 
Kiel-Pries in der Fehrsstraße Nr. 4, in der Anliegerwoh-
nung eines kleinen Einfamilienhauses, die Wohnung 
bestand nur aus einem Wohnzimmer und einer Küche. 
Eine Toilette, die gab’s, und zwar hinterm Hof, ein 

sogenanntes Plumpsklo. Mein Geburtstag, dieser 13. 
Januar, es war ein besonders kalter Wintertag, meine 
Eltern erzählten mir, die Kieler Förde war zugefroren, 
und man konnte sie zu Fuß überqueren.
Damals war Krieg, der Zweite Weltkrieg. Am Tage 
meiner Geburt war der Krieg vier Monate und dreizehn 
Tage alt. Deutschland hatte bereits Polen überfallen, 
und Großbritannien und Frankreich hatten aufgrund 
ihres Beistandspakts mit Polen Deutschland den Krieg 
erklärt. An der Macht war Adolf Hitler, der sich als Füh-
rer des deutschen Volkes verstand. Er war machthung-
rig, größenwahnsinnig, wollte die Welt beherrschen und 
sie sich ihm untertan machen. Er hatte bis dahin, dem 
Tage meiner Geburt, bereits viele Menschen nur wegen 
ihrer Abstammung verfolgt, hauptsächlich Juden und 
Zigeuner, aber auch politisch Andersdenkende, ins-
besondere Kommunisten, aber auch geistig Behinderte 
und Homosexuelle wurden von der SS, der Schutzstaf-
fel, oder der SA, Abkürzung für  Sturmabteilung, oder 
der geheimen Staatspolizei, der Gestapo, verfolgt.
Viele kamen in ein Konzentrationslager und wurden 
später vergast oder hingerichtet. Die Bevölkerung 
musste den Beweis ihrer Herkunft, ihrer Staatszugehö-
rigkeit, erbringen, sie musste beweisen, dass sie Deut-
sche waren, dass sie der nordischen, „arischen“ Rasse 
zugehörten. Juden hatten gut sichtbar einen gelben 
Stern zu tragen. Hitler ließ in sogenannten Lebensbor-
nen Kinder zeugen, um eine neue verbesserte nordi-
sche Rasse zu züchten.
Nun ja, nun war ich schon mal da, geboren, war das 
Resultat einer Liebe, der Liebe meiner Eltern, die Ad-
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dition ihres Daseins, ein Glied in einer Kette und Träger 
von Genen:
die meiner Eltern
der Großeltern
der Ahnen
der Onkel, der Tanten
eben dieser lieben Verwandten
bin Enkelkind
Tochter
Nichte und Cousine
War das Wunschkind meiner Eltern, keine Frage. Ein 
Mädchen sollte es sein, mein Vater liebte Mädchen - und 
unverkennbar, ich war ein Mädchen. Bei meiner Namens-
gebung entschied nicht das Los, sondern eine absolut 
freie Auswahl. Meine Mutter wollte mich Waltraud nennen, 
mein Vater Helga - ich heiße Helga, Helga mit der Bedeu-
tung „die Heilige“ oder „die Geweihte“, bin nachweislich 
deutsch und durfte leben, leben in einer wahrhaft häss-
lichen Zeit.
Die Partitur, noch war sie nicht vollendet, einen Jungen, 
einen Namensträger, einen Stammhalter, den wollten 
meine Eltern auch. 1941 wieder ein freudiges Ereignis, 
mein Bruder erblickte das Licht der Welt. Sein Name eine 
Wortzusammenfassung aus dem Althochdeutschen – edel 
und Wolf – „Adolf“,
mein Urgroßvater hieß Adolf,
mein Großvater hieß Adolf,
mein Vater hieß Adolf.
– Hitler hieß Adolf –
Nun ja, man kann sich so vieles nicht aussuchen, weder 
seine Eltern noch seinen Namen, weder Land noch Zeit, 
in die man hineingeboren wird.
Unser Schicksal steht bei unserer Geburt auf keiner Liste. 
Es geschieht so vieles ohne unser Zutun und ist wie eine 
Sinfonie mit Höhen und Tiefen.    

Fortsetzung folgt!
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Wer weiß etwas? Bitte melden!

Die Osdorfer Nachrichten möchte ihren Leserinnen und 
Lesern gerne vielfältige und spannende Informationen 
zur Gemeinde Osdorf und zur näheren Umgebung im 
Dänischen Wohld zur Verfügung stellen. Wir suchen 
daher diejenigen „Wissensträger“, die sowohl für Zuge-
zogene als auch für Alteingesessene etwas Interessan-
tes zu Themen wie Naturdenkmäler, altes Handwerk, 
bemerkenswerte Gebäude und Orte, Kuriositäten oder 
archäologische Funde in unserer Umgebung berichten 
können. Aber auch viele andere ähnliche Themen sind 

denkbar!
Wer also etwas Spezielles weiß und andere daran teil-
haben lassen möchte, ist herzlich eingeladen, sich per 
E-Mail mit ein paar Stichworten zu seinem Thema unter 
info@osdorfer-nachrichten.de zu melden. Wir nehmen 
dann gerne Kontakt auf und schauen, in welcher Form 
eine Veröffentlichung des Berichtes (ggf. mit dazugehö-
rigen Fotos) in den Osdorfer Nachrichten möglich ist.
Das Team der Osdorfer Nachrichten
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Gemeinde Osdorf  Osdorf, April 2021
- Der Bürgermeister -

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

nachfolgend informiere ich über einige interessante Themen rund um die Gemeinde Osdorf. 

Umfrage zu Lebensmittelbedarfen 
Dieser Ausgabe liegt eine Umfrage von Herrn Prof. Dr. Jürgens von der Uni Kiel bei. Hier geht es um 
Lebensmittelverbrauche, die Bedürfnisse und Wünsche der Konsumentinnen und Konsumenten. Die 
Ergebnisse dieser Studie werden uns kostenfrei zur Verfügung gestellt und können dabei helfen, die 
Nahversorgungsmöglichkeiten in der Gemeinde bedarfsorientiert zu gestalten. Ich lade Sie vor 
diesem Hintergrund ein, diese Studie zu unterstützen und hoffe auf rege Beteiligung. 

Geflügelpest  
Wie einige von Ihnen den Printmedien entnehmen konnten, hat der Kreis am 06.03. nahezu das 
gesamte Gemeindegebiet zum Sperr- bzw. Beobachtungsbezirk erklärt. Die Halterinnen und Halter 
von Geflügel sind entsprechend informiert und mit Auflagen belegt worden. Davon unabhängig hat 
der Kreis bereits im November verfügt, dass alle Geflügeltiere drinnen bzw. in kotundurchlässigen 
Volieren gehalten werden müssen. Ich bitte hier um Beachtung. Sofern Sie tote Vögel im 
Gemeindegebiet entdecken, bitte ich um Meldung an die zuständigen Behörden oder auch gern über 
mich. Danke für Ihre Aufmerksamkeit. 

Start der „wilden Bienen“ zum 01.05.2021 
Dieser der vergangenen Ausgabe berichtete ich, dass die neue Naturgruppe bereits zum 01.04.21 
dieses Jahres ihren Betrieb aufnehmen kann. Leider hat sich zwischen dem Redaktionsschluss und 
der Veröffentlichung der Ausgabe herausgestellt, dass dieser Termin aus unterschiedlichen Gründen 
nicht zu halten war. Umso mehr freue ich mich, mitteilen zu können, dass wir erfahrenes Personal 
gefunden haben und die Gruppe zum 01.05.2021 den Betrieb aufnehmen kann. 

Absage Seniorenfahrt 
In der Videokonferenz des Sozialausschusses haben sich die Mitglieder meinem Vorschlag 
angeschlossen, die für Mai geplante Fahrt nicht durchzuführen. An einen fröhlichen Ausflug mit dem 
Bus kann leider in diesen Zeiten noch nicht gedacht werden. Das tut uns allen sehr leid, ist aber nicht 
zu verantworten. Wir bitten um Verständnis.  

ÖPNV – neue Bushaltestellen und neuer Fahrplan zum 19.04.2021 
Viele von Ihnen haben sich sicherlich gewundert, dass neue (Bedarfs-) Bushaltestellen im Gildeweg 
(Höhe Hausnummer 24) und in der Hauptstraße (Nr. 24) errichtet worden sind. Das hängt mit dem 
neu eingeführten ÖPNV-Konzept des Kreises zusammen. Grob gesagt, ist deren Ziel, alle 400 Meter 
eine Busanbindung sicher zu stellen. Die aktuellen Fahrpläne sowie einen Routenplaner habe ich 
Ihnen auf der Homepage zur Verfügung gestellt. (https://osdorf.de/gemeinde/oeffentlicher-
personennahverkehr/). Ich möchte in diesem Zusammenhang anmerken, dass es Startprobleme bei 
der Beförderung der Schülerinnen und Schüler gibt. Daher wird u.a. nach den Osterferien der 
Fahrplan angepasst. Ob damit sofort alle Unannehmlichkeiten beseitigt sein werden, kann ich nicht 

Gildeweg 37, 24251 Osdorf 
E-Mail: bgm@osdorf.de

Mobil:0160/8456988, Festnetz: 04346/413132 
https://osdorf.de/gemeinde/informationen-des-buergermeisters/ 
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Gildeweg 37, 24251 Osdorf 
E-Mail: bgm@osdorf.de

Mobil:0160/8456988, Festnetz: 04346/413132 
https://osdorf.de/gemeinde/informationen-des-buergermeisters/ 

versprechen. Frau Gnutzmann vom Amt Dänischer Wohld und die Kolleginnen und Kollegen des 
Kreises gehen sehr konstruktiv und gewissenhaft mit Anregungen bzw. konstruktiver Kritik um und 
sind gewillt Lösungen zu finden. Konstruktive Kritik/Anregungen nehme ich gern entgegen und leite 
diese weiter. 

Verkehrsberuhigte Bereiche in der Gemeinde Osdorf/ 
Mit den Straßen Dreeangel, Am Augustenhof und dem Schönsland haben wir mittlerweile drei 
verkehrsberuhigte Bereiche in der Gemeinde Osdorf. Zu erkennen an diesen blauen 

Verkehrsschildern am Eingang der jeweiligen Gebiete. Leider musste in der 
Vergangenheit häufiger festgestellt werden, dass einige Verkehrsteilnehmer dort nicht angemessen 
fahren. Angemessen bedeutet zwischen 7 und 10 km/h, demnach Schrittgeschwindigkeit.  Ich stelle 
mich hier ausdrücklich hinter die mutigen Anwohnerinnen und Anwohner, die die zu schnell 
Fahrenden durch Ansprechen oder Gesten auf das zu schnelle Fahren hinweisen. Es ist allerdings 
auch schon vorgekommen, dass diejenigen dafür Spott und Hohn ernten. Aussagen wie: „hier spielen 
doch keine Kinder“ oder „wo steht das“ sind leider an der Tagesordnung. Wollen wir ernsthaft so 
miteinander umgehen?  

Es handelt sich um öffentliche Verkehrswege, auf denen sich alle Verkehrsteilnehmerinnen und 
Verkehrsteilnehmer an die bestehenden Gesetze und Richtlinien halten müssen. Die Gemeinde hat 
hier nur wenige (reale) Regelungs- oder Gestaltungsmöglichkeiten und wir müssen uns auf die 
Einhaltung der bestehenden Regelungen und gegenseitige Rücksichtnahme verlassen.  

Dies gilt nicht nur in Bezug auf das Verhalten in „Spielstraßen“, sondern auch bei den Themen 
Verkehr im Allgemeinen, beim Parken, beim Hunde- und Pferdekot, beim Umgang mit der Natur. Die 
Mentalität, mit welcher einige Ausnahmen von bestehenden Regelungen für sich beanspruchen, 
häuft sich. Das Sprichwort: „wenn jeder nur an sich selbst denkt, ist an alle gedacht“ mag zwar 
einigen geläufig sein und einige mögen das auch für sich beanspruchen. In meinen Augen ist so eine 
Haltung gerade für eine Dorfgemeinschaft nicht förderlich. Bitte nehmen Sie sich meinen Apell zu 
Herzen, reflektieren bzw. ändern Sie (im besten Fall) Sie ggf. Ihr Verhalten. Die Dorfgemeinschaft 
wird es Ihnen danken. 
Termine  

12.04.2021, 15-17 Uhr Sprechstunde Gildeweg 37 oder 413132 

Viele Grüße

Helge Kohrt



6 ON Osdorfer Nachrichten 04/2021

Kleines Dorf, große Liebe

Unser schönes Osdorf ist zwar immer noch klein, wird aber mit der Zeit immer größer.
Die Einwohnerzahl nimmt stetig zu und es haben sich, auch dank einer wirklich engagierten Gemeindepolitik, viele 
Dinge im Ort entwickelt, die das Leben in Osdorf lebenswerter machen.
Zu nennen wäre hier der Bürgerpark, die Wanderhütte an der Schule und auch der durch den Jugendbeirat initiier-
te und geplante Jugendraum im alten Raiffeisenlager.
Diese Projekte finanzieren sich natürlich nicht von selbst und die Gemeinde kann oftmals nicht kurzfristig Mittel für 
derartige Projekte generieren.
Aus diesem Grunde haben wir uns überlegt, einen Verein zu gründen, der genau diese Lücke schließen soll.
Wie kann man so einen Verein nennen? Da die Projekte, die wir im Auge haben, im weitesten Sinne der Kultur die-
nen, aber ein Kulturverein manche vielleicht auch abschrecken könnte, kamen wir auf den Namen „Wir sind Osdorf 
e.V.“ Wir haben uns dabei von dem schönen Dorffest im Jahre 2019 inspirieren lassen.
Dieses „Wir sind Osdorf“ drückt unser Meinung nach passend aus, worum es uns geht. Wir möchten Projekte 
fördern, die möglichst allen Osdorferinnen und Osdorfern zu Gute kommen. Sei es, das wir Projekte für Kinder und 
Jugendliche fördern und unterstützen, oder Projekte, die unseren Ältesten helfen, einen selbstbestimmten Lebens-
abend in unserer schönen Gemeinde zu verbringen.
Insgesamt möchten wir das bürgerliche Engagement fördern und uns an verschiedensten Projekten in Osdorf und 
für Osdorfer Bürgerinnen und Bürgern beteiligen, und wenn wir erst mal richtig ins Laufen gekommen sind, auch 
selbst initiieren.
Da dies natürlich nur funktionieren kann, wenn sich möglichst viele Osdorferinnen und Osdorfer beteiligen und so 
durch ihre Mitgliedsbeiträge den Verein in die Lage versetzen, schöne Projekte zu unterstützen, möchten wir an 
dieser Stelle für den Verein „Wir sind Osdorf e.V.“ werben.
Unser Plan ist, die Mitgliedsbeiträge möglichst gering zu halten, damit sich alle Gesellschaftsschichten in unserem 
Dorf beteiligen können.
Wenn viele Osdorferinnen und Osdorfer den Verein mittragen, dann wird auch die eine oder andere Spende unsere 
Möglichkeiten erweitern, Gutes für das Dorfleben und die Dorfgemeinschaft gestalten zu können.
Da ein Verein nach dem Vereinsrecht nicht von zwei Personen gegründet werden kann, bitten wir um Ihre Unter-
stützung.
Wenn Ihnen Osdorf am Herzen liegt, werden Sie Gründungsmitglied, gestalten Sie das kulturelle Dorfleben mit und 
werden Sie Mitglied im Verein „Wir sind Osdorf e.V.“.
Wir haben für Voranmeldungen und Unterstützungsangebote eine Mailanschrift eingerichtet:
wir.sind@osdorf.de
Darüber hinaus erreichen Sie uns auch über die Facebook-Seite „Wir sind Osdorf“.
Nehmen Sie auf diesem Wege gern Kontakt zu uns auf, teilen Sie uns mit, was Sie von unserer Idee halten und wir 
melden uns dann bei Ihnen und erläutern Ihnen gern auch noch einmal die Idee dahinter.
Vielleicht bekommen wir schnell die Gründungsmitglieder zusammen, so dass wir den Verein gründen, ihn eintra-
gen und auch einen Antrag auf Gemeinnützigkeit stellen können.
Wir freuen uns auf Sie und Ihre Unterstützung.

Katja Eggebrecht    Thorsten Möller

VEREINE, VERBÄNDE, SCHULE, KIRCHE
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Timon Meyer/Julian Meyer

RRoollff  rrööhhrrtt

Heute möchten wir ein Bilderbuch für die Kleinen von 3 bis 5 
Jahren empfehlen. Im Wald und auf der Wiese ist richtig etwas los. 

Denn Rolf, der Hirsch, 

röhrt....und das stört! 
Seine Freunde, der Bär, der Maulwurf das Eichhörnchen, der Hase 
und der Fuchs sind schwer genervt vom immer lustigen aber auch 
lauten Rolf. (Eine Problematik, die viele Familie aus der Coronazeit 
bestimmt nur zu gut kennen.) Bis die Hirschkuh Irmchen eine 
glänzende Idee hat. Ein actionreiches Bilderbuch in lustigen Reimen 
geschrieben. 
Ideal zum Vorlesen und gemeinsam lachen! Erschienen im 
Diogenes Verlag 2020 

Karsten Dusse 

AAcchhttssaamm  mmoorrddeenn  

Björn Diemel, ein erfolgreicher Anwalt, wird von 
seiner Frau gezwungen, ein Achtsamkeitsseminar 
zu besuchen um seine Ehe zu retten. Der Kurs 
trägt tatsächlich Früchte und Björn kann seine neu 
erworbenen Erkenntnisse sogar in sein 
Berufsleben integrieren. Allerdings nicht ganz auf 
die erwartete Weise. Er ermordet seinen einzigen 
Klienten, einen brutalen Großkriminellen. Die 
Dinge nehmen dann ihren in sich logischen, 
gleichzeitig aber so absurden wie lustigen Lauf. 
Der etwas andere durchaus spannende Krimi 
sowohl für Frauen wie für Männer. Gerne auch von 
Ehepaaren zu lesen. Erschienen als Taschenbuch 
bei Heyne 2019 und 2020 kam Band 2 „Das Kind 
in mir will achtsam morden“ auf den Markt 
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Kontakt 
Thorsten Müller Elektromeister 

Felmer Straße 14 
24251 Osdorf 

Telefon: 04346 8469 
Mobil:     01738501820 
Telefax:    04346 369246 
E-Mail:  info@elektrommueller-osdorf.de 

Diakonieverein Dänischer Wohld e. V. - seit 1889

  Pflegen      Beraten      Begleiten

— Häusliche Kranken- und Altenpflege
—  Spezialisierte ambulante 
 Palliativversorgung
—  Beratung und Hilfe bei allen Fragen zum 

Thema Pflege
—  Pflegeschulung im häuslichen Bereich
— Pflegekurse für pflegende 
 Angehörige

— Betreuungsangebote, z. B. bei Demenz
— Haus und Familienpflege
— Vermittlung von Hausnotrufanlagen
— Haushaltshilfen
— Vermittlung von Essen auf Rädern
— Beratung und Vermittlung 
 von Hilfsmitteln
— 24-Stunden-Rufbereitschaft

Betreuungspartner in der barrierefreien Wohnanlage „Wohnen mit Service am Tierpark“
j Ab 2022 auch Betreuungspartner in der Wohnanlage „Kieler Blick“ j

Diakonieverein Dänischer Wohld e. V.

Süderstraße 41 c · 24214 Gettorf
Tel. 0 43 46/41 20 52 · Fax 0 43 46/41 20 18
info@diakonie-gettorf.de · www.diakonie-gettorf.de

Stephanie Lange 
Pflegedienstleitung 
und Bärbel Mysch 

Kaufmännische Leitung

12_diakonieverein=2057_82070.indd   112_diakonieverein=2057_82070.indd   1 25.06.20   18:2725.06.20   18:27

ANZEIGEN
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Redaktionsschluss 
für die März-Ausgabe 2021 der ON ist  
Dienstag der 20.04.2021.
Verteilt wird die nächste Ausgabe am 
01./02.05.2021 

ABFUHRTERMINE
Papiertonne

Freitag, 05.03.2021

Gelbe Tonne
Montag, 01.03.2021und 29.03.2021

Restmüll und Bioabfall 14-täglich
Montag, 08.03.2021
Montag, 22.03.2021
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AKTUELLES

 

April 
 
02.04. 10.00 Uhr Karfreitag: Gottesdienst mit  
   Vikarin Tittes  

04.04. 10.00 Uhr Ostersonntag: Gottesdienst  
   mit Pastor Heik 

05.04.  10.00 Uhr Ostermontag: Gottesdienst mit  
   Vikarin Tittes  

11.04.  10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Maly 

18.04. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Maly 

25.04. 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Pastor Heik 
 
Bitte beachten Sie: 
Aufgrund der aktuellen Corona-Lage können wir  
derzeit leider keine Aussagen treffen, inwieweit die 
geplanten Gottesdienste im April stattfinden 
werden.  
Achten Sie deshalb bitte auf Hinweise in den  
Schaukästen, auf www.kirche-osdorf.de oder in  
den lokalen Zeitungen! 
Für den Fall, dass Gottesdienste stattfinden, bitten  
wir Sie FFP-2- oder medizinische Masken zu  
tragen! Vielen Dank. 
 
Öffnungszeiten Kirchenbüro:  
Di und Mi 15 bis 18 Uhr, Do 9 bis 12 Uhr 
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Apotheken-Notdienst
Über die aktuellen Notdienste informieren Sie sich 
bitte über die angegebenen Telefonnummern: 
Hirsch-Apotheke: Tel. 04346 66 32
Apotheke am Markt: Tel. 04346 41 25 76

ANZEIGEN

Zivil-, Wirtschafts- und Steuerrecht, Steuerberatung

Steuererklärung schon erstellt?

Bürgermeister Schade Straße 18
24232 Schönkirchen

 04348 - 91 34 566
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Petra Voß
Herrenstr. 21

24214 Gettorf
Tel. 04346 602030

Vivien Voß
Hauptstraße 34 

24251 Osdorf 
Tel. 04346 6010550

Der beste
Schutz in

Ihrer Nähe

Jetzt auch in Osdorf
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April 2021 täglich ab 11.00 Uhr
29. Mo   Zigeunerschnitzel mit Kartoffeln, Gemüse u. Soße            
30. Di.    Käsefrikadellen mit Kartoffeln, Gemüse u. Soße                        
31. Mi.    Haxe mit Sauerkraut, Kartoffeln u. Soße                                  
01. Do.   Schweinefilet in Sahnesoße, Kartoffeln u. Gemüse                  
02. Fr.    Karfreitag
03. Sa.   Erbsensuppe mit Würstchen                                                       

05. Mo.  Ostern
06. Di.    Kohlrouladen mit Kartoffeln, Soße u. Nachtisch                        
07. Mi.    Rindergeschnetzeltes mit Speckbohnen u. Kartoffeln              
08. Do.   Putenoberkeule mit Portweinsoße, Broccoli u. Kroketten         
09. Fr.    Rouladen mit Rotkohl, Kartoffeln u. Soße                                  
10. Sa.   Gyrossuppe                                                                                 

12. Mo.  Rindergulasch mit Kartoffeln u. Rosenkohl                                
13. Di.    Falscherhasen mit Kartoffeln, Kohlrabi u. Soße                         
14. Mi.   1/2 Hähnchen mit Pommes u. Salat                                           
15. Do.   Sauerbraten mit Kartoffelklößen, Rotkohl u.Soße                    
16. Fr.    Spanferkel mit Sauerkraut, Kartoffeln u. Soße                           
17. Sa.   Spagelcremesuppe mit Fleischklößchen                                   

19. Mo.   Spießbraten mit Kartoffelgratin, Gemüse u. Soße                    
20. Di.     Königsberger Klopse, Kartoffeln, Rote Beete, Nachtisch         
21. Mi.     Putengeschnetzeltes mit Spätzle u. Salat                                
22. Do.    Rinderbrust mit Meerrettichsoße, Kartoffeln u. Speckbohnen     
23. Fr.      1/2 Ente mit Rotkohl, Kartoffeln u. Soße                                  
24. Sa.    Kartoffelsuppe mit Würstcheneinlage                                        

26. Mo.    Jägerschnitzel mit Kartoffeln, Gemüse u. Soße                       
27. Di.      Käsefrikadellen mit Kartoffeln, Gemüse u. Soße                    
28. Mi.      Schweinefilet in Sahnesoße, Kartoffeln u. Gemüse                 
29. Do.     Rinderleber mit Apfelmus, Zwiebeln u. Kartoffelpüree            
30. Fr.      Haxe mit Sauerkraut, Kartoffeln u. Sße                                    
01. Sa.     Feiertag

                                     Änderung vorbehalten

Für Grill u. Pfanne
Minutensteaks
natur u. mariniert 

                               € 0,89 /100g

hausgemachtes
Sauerfleisch
Schinken und Rippe im Becher
300g Einlage              
                           € 4,49/Stck

1a
Rindergulasch
aus der Keule geschnitten

                             € 0,99/100g
   

aus eigener Herstellung
Fleischwurst
im Ring
                               € 0,79/100g

Osdorfer 
Grillschinken
mit gek. Sauerkraut,
hausgemachtem Krautsalat,
2 Meterbroten u. Soße

     Für 12-15 Pers.    € 109,-

Kasselerbraten
ohne Knochen
dazu Kartoffelgratin,
Remoulade u. Maissalat

     für 10 Pers.          € 99,-

Apri
l 2

021

6,50 €
6,50 €
6,90 €
6,90 €

3,50 €

6,50 €
6,90 €
6,90 €
7,50 €
3,80 €

6,90 €
6,50 €
6,50 €
6,90 €
6,90 €
3,80 €

6,50 €
6,50 €
6,50 €
6,90 €
8,50 €
3,80 €

6,50 €
6,50 €
6,90 €
6,90 €
6,90 €
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Michael Hinz 

Elektroinstallateur-Meister 
 

Von der Handwerkskammer Flensburg öffentlich bestellter und vereidigter  
Sachverständiger für das Elektrotechniker-Handwerk  

 
- Gutachten gerichtlich und privat  
- Schadensermittlung/-bewertung 
- Fachliche, sowie objektbegleitende Beratung  
- Prüfung elektrischer Anlagen 

 
Weberberg 18                                                                                                 
24251 Osdorf  
 
Mobil: 0172 7627755 
Mail: sachverstaendiger.hinz@t-online.de  
 

 

 

Mitglied im 
Verein der vereidigten 
Sachverständigen der elektro- und 
informationstechnischen Handwerke 
Nord e.V. 
www.vseh-nord.de  

 

- Neu -  und Umg estal tu ng  
-  Pflas te r arb ei ten  
-  Pflanzarb ei ten  
-  Geh ölz schni tt,  F äl lun g en  
-  Tei chb au  
-  Pflegearb eiten  

24251 o sdo r f/bo rg ho rs t  
tel . : 04346 -410961  
fax : 04346 -410962  

michael kotzur 
garten- & landschaf tsbau 
me is te rbe trieb 
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Darum ist Fiete.Net schneller
als andere Anbieter

Verteilerstation 
POP

VDSL
Glasfaser von der Verteilerstation 
bis zum Verteilerkasten

ADSL
Alte Kupferkabel von der 

Verteilerstation bis ins Haus

Kupferleitung 
bis ins Haus

VerteilerkastenKupferleitung 
bis ins Haus

Verteilerkasten Glasfaser bis zum
Verteilerkasten

ADSL
max. 16 Mbit/s

Bei der ADSL-Übertragung müssen 
die Daten den kompletten Weg 
von der Verteilerstation durch 
alte Kupferleitungen zurück-
legen. Durch die hohe Störan-
fälligkeit von Kupfer ergeben 
sich große Geschwindig-
keitsverluste, je länger 
der Weg ist, den die Daten 
zurücklegen müssen. Die 
Leistungsfähigkeit wird zusätzlich 
gedämpft , wenn mehrere 
Teilnehmer (wie z.B. Nachbarn) 
sich zeitgleich im Internet 
aufhalten. Mehr als 16 Mbit/s 
können üblicherweise nicht 
übertragen werden.

VDSL
max. 50 Mbit/s

Beim VDSL-Szenario besteht die 
Leitung bis zum Verteilerkasten 

bereits aus Glasfaser. Das hat den 
Vorteil, dass die Daten in 
Lichtgeschwindigkeit und 

dadurch deutlich schneller 
zum Verteilerkasten gelangen, 

als im Vergleich zum Kupfer-
kabel. Somit erfolgt ein großer 

Teil der Übertragung bereits über 
die schnelle Glasfaser. Vom Verteiler-
kasten müssen die Daten lediglich die 

letzten Meter durch alte Kupfer-
leitungen bis ins Haus. Maximal sind 50 
Mbit/s möglich.

max. 16 Mbit/s

Bei der ADSL-Übertragung müssen 
die Daten den kompletten Weg 
von der Verteilerstation durch 
alte Kupferleitungen zurück-
legen. Durch die hohe Störan-
fälligkeit von Kupfer ergeben 

der Weg ist, den die Daten 

Leistungsfähigkeit wird zusätzlich 

Teilnehmer (wie z.B. Nachbarn) 

aufhalten. Mehr als 16 Mbit/s 
können üblicherweise nicht 

VDSL
max. 50 Mbit/s

Beim VDSL-Szenario besteht die 
Leitung bis zum Verteilerkasten 

bereits aus Glasfaser. Das hat den 
Vorteil, dass die Daten in 
Lichtgeschwindigkeit und 

dadurch deutlich schneller 
zum Verteilerkasten gelangen, 

als im Vergleich zum Kupfer-
kabel. Somit erfolgt ein großer 

Teil der Übertragung bereits über 
die schnelle Glasfaser. Vom Verteiler-
kasten müssen die Daten lediglich die 

letzten Meter durch alte Kupfer-
leitungen bis ins Haus. Maximal sind 50 
Mbit/s möglich.

Fiete.Net ist eine Marke der net services GmbH & Co. KG Lise-Meitner-Str. 4, 24941 FlensburgFiete.Net ist eine Marke der net services GmbH & Co. KG Lise-Meitner-Str. 4, 24941 Flensburg

Mehr Informationen unter
www.fi ete.net/vdsl/fi etenet-vorteile

Andere 

Anbieter Fiete.Net
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www.luethje-bad-waerme.de

· B
er
at

un
g 

· P
la
nu

ng 
· Ausführung · Arne Lüthje

Hohenleuchte 6 
24159 Kiel-Pries
Telefon 0431 / 32 35 92

           Aktuell fördert der Staat den Umstieg 
von fossilen Brennstoffen auf erneuerbare 
Energiesysteme mit bis zu 45% Zuschuss. 

„Unsere Kunden 
freuen sich über Ihre 
neue Pelletheizung 
und ich sorge mit der 
jährlichen Service-
inspektion dafür, 
dass es auch so 
bleibt.“

Lüthje-
Servicetechniker
Rüdiger Wede

20 Jahre
Erfahrung

Sie wollen auch auf Pellets 
umstellen? Besuchen Sie 
unsere Erstberatungsabende 
jeden Donnerstag um 18:30 Uhr.
Telefonische Anmeldung 
erbeten. 


